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LIEBE KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN,

ein bisher unbekannter Virus und die davon ausgehende Bedro-
hung für Gesundheit, ja auch von Leben, hat die Gesellschaften in 
den Stillstand gezwungen. Was noch vor uns liegt, weiß niemand 
genau. Das Corona-Virus hatte uns voll im Griff – und in Teilen 
noch immer. Im Betrieb, im Alltag, in der Familie. 

Nicht aber zum Stillstand unserer Arbeit. Wir haben gehandelt. 
Zahlreiche Betriebe haben mit unserer Unterstützung Betriebs-
vereinbarungen zur Kurzarbeit beschlossen. Etliche Beschäftigte 
haben sich über Maßnahmen im Gesundheitsschutz zur Corona-
Pandemie bei uns erkundigt und Maßnahmen für ihren Betrieb 
gestaltet. Der Schutz der Menschen hat für uns oberste Priorität. 
Die betrieblichen Regelungen haben Vorbildcharakter – sowohl 
zur Kurzarbeit als auch zum Gesundheitsschutz. Sie werden in 
vielen Betrieben bundesweit als Blaupause verwendet. 

Da hat sich übrigens ein Stück Sozialstaat und Tarifverträge mehr 
als nur bewährt. Sie sind wegweisend für gute Arbeit – auch in der 
Krise. Seit Ende April ist der Produktionsstopp bei Volkswagen 
aufgehoben und auch wir in der IG Metall Wolfsburg finden einen 
neuen Arbeitsalltag. Zur neuen Normalität gehören jetzt Hygiene-
regeln und Abstand zueinander. Das wird uns sicher lange erhalten 
bleiben. 

Der Wiederanlauf bei Volkswagen hat die ganze Stadt mitgenom-
men. Begrüßt wurden alle: diejenigen, die im Home Office weiter-
gearbeitet haben, die in Kurzarbeit waren, oder trotzdem unter 
besonderen Vorkehrungen im Betrieb gearbeitet haben (ab Seite 6). 
Auch der Ministerpräsident des Landes Niedersachsen vergewisserte
sich vor Ort über die Schutzmaßnahmen (ab Seite 8). In der Ge-
schäftsstelle haben wir Anfang Mai den Betrieb vor Ort wieder 
aufgenommen. Derzeit haben wir keine Besucher in der Geschäfts-
stelle, zu unserem und eurem Schutz. Mittelfristig wollen wir aber 
wieder Kolleginnen und Kollegen hier in ihrer Geschäftsstelle 
begrüßen. Dazu werden wir Zeit brauchen und uns weiterhin an 
die Bestimmungen der Bundes- und Landesregierung halten. 

Ein kleines Stückchen „Normalität“ findet sich dennoch: Erstmalig 
bekommt ihr die WIR ohne Plastikverpackung. Sie war zwar kom-
postierbar, nun können wir aber gänzlich darauf verzichten. 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, auch in unübersichtlichen 
Zeiten sind wir bei euch und freuen uns auf ein Wiedersehen. 
Bleibt gesund!

Eure Geschäftsführung der IG Metall Wolfsburg

GEMEINSAM GEGEN CORONA

Kristina Loos

Sie fertigt zusammen mit Nicole 

Gehring und einer weiteren Freundin 

Nasen-Mund-Masken an. Die erste 

Maske nähte sie für eine Kollegin der 

Werkssicherheit, schnell entstanden 

immer mehr der begehrten Hygiene-

artikel. Aktuell haben sie über 500 

Nasen-Mund-Masken genäht und an 

das Deutsche Rote Kreuz, an Arzt-

praxen und an das Krankenhaus 

verteilt.

Wir halten Abstand – und rücken doch enger zusammen. Denn neben dem Schutz 

der Gesundheit sind Solidarität und Engagement das beste Mittel in der Corona-

Krise. Viele Mitarbeiter haben die Produktionspause bei Volkswagen genutzt, um 

Hilfe zu leisten. Wir stellen drei Kolleginnen und Kollegen mit Ihren Projekten vor:

FOTOS VOLKSWAGEN AG

Christian Milbrandt

Christian ist IG Metall-Vertrauens-

mann und produziert mit seinem 

eigenen 3D-Drucker persönliche 

Gesichtsschilde. Initiator der Aktion 

ist die Initiative MakerVsVirus.org, 

deren Mitglieder ihre 3D-Drucker 

kostenlos zur Verfügung stellen. 

Christians Gesichtsschilde gehen 

an Krankenhäuser, Altenheime, Arzt-

praxen und Dialysezentren in unserer 

Region.

Valerio Georgi

Der Kollege und Vertrauensmann 

Valerio Georgi hat mit seiner Frau und 

den Töchtern Grußkarten gebastelt. 

Damit möchte die Familie den Bewoh-

nern von Betreuungseinrichtungen 

eine Freude machen, die unter dem 

Besuchsverbot leiden. Die Karten 

haben sie an umliegende Heime 

verteilt, damit die Pflegerinnen und 

Pfleger sie an die Bewohner weiter-

geben können.

Ricarda Bier

BEVOLLMÄCHTIGTE UND GESCHÄFTSFÜHRERIN 
DER IG METALL WOLFSBURG

Matthias Disterheft

GESCHÄFTSFÜHRER
DER IG METALL WOLFSBURG
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	� Die aktuellen Entgelttarifverträge gelten 

bis zum 31. Dezember 2020 weiter.  

	Umstellung der Leistungsorientierten 

	 Vergütung (LOV) mit dem Ziel, die Zah- 

	 lung von der individuellen Leistungs-

	 bewertung zu entkoppeln.

	Tariflicher Freistellungsanspruch für die 

	 Betreuung von Kindern bis zur Vollendung 

	 des 12. Lebensjahres (bisher 10. Lebens- 

	 jahr). 

	Zukünftig 5 statt bisher 2 Freistellungen 

	 pro pflegebedürftigem Angehörigen/Kind 

	 möglich.

	„Meine Auszeit – Lebensphasenorien- 

	 tiertes Wertguthabenkonto“: Auszeit ist 

	 möglich, ohne Zeitguthaben angespart 

	 zu haben. 1. Phase: Freistellung unter 

	 Fortzahlung von 75 % des Bruttoentgel- 

	 tes. 2. Phase: Volle Arbeitszeit bei 75 % 

	 des Bruttoentgeltes bis zur Rückzahlung 

	 des „Darlehens“.

	Aufzahlung für von Kita- oder Schulschlie- 

	 ßungen betroffene Eltern bei staatlicher 

	 Entschädigung nach Infektionsschutzge- 

	 setz (IFSG).

	Änderung der Ruhezeit beim „Mobilen 

	 Arbeiten“ von 11 auf 9 Stunden unter 

	 bestimmten Voraussetzungen möglich. 

ECKPUNKTE DES NEUEN 
 TARIFVERTRAGS

Während die Haustarifrunde verschoben wurde, konnten wir bei 
den Arbeitsbedingungen einige zukunftsweisende Neuerungen 
durchsetzen. Diese Verbesserungen betreffen einerseits ein neues 
„Lebensphasenorientiertes Wertguthabenkonto“ sowie das System 
der „Leistungsorientierten Vergütungskomponente“. Andererseits 
reagiert die IG Metall auf Anforderungen, die sich unmittelbar aus 
der Corona-Krise ergeben, vor allem in Bezug auf Kindererzie-
hung und die Pflege Angehöriger. Und schließlich wurde die Mög-
lichkeit geschaffen, beim „Mobilen Arbeiten“ unter bestimmten 
Voraussetzungen die Ruhezeit von 11 auf 9 Stunden zu verkürzen.

Im Dezember werden wir uns dann wieder der Gestaltung der 
Zukunft widmen. Erstmals wird die Tarifrunde zeitgleich zur 
Metall- und Elektroindustrie starten, so dass wir unseren Forde-
rungen gemeinsam Nachdruck verleihen können. Die bestehenden 
Entgelttabellen gelten bis zum 31. Dezember 2020 unverändert 
weiter. 

Auch die Tarifrunde 2020 stand unter dem Eindruck der Corona-Pandemie und ihrer wirtschaftlichen Folgen: 

Aus diesem Grund haben wir die Haustarifrunde um acht Monate verschoben. Damit leisten wir einen Beitrag zur 

Sicherung der rund 120.000 Arbeitsplätze unserer Kolleginnen und Kollegen. Gleichzeitig können wir uns voll auf 

die Bewältigung der Krise konzentrieren. Dennoch ist uns ein guter Abschluss gelungen, beispielsweise mit den 

sechs Freistellungstagen oder auch der Regelung zur Kinderbetreuung. 

Haustarifrunde auf Dezember 
verschoben

Verbesserte Arbeitsbedingungen 
durchgesetzt

TARIFRUNDE 2020 

MIT VERANTWORTUNG 
DURCH DIE KRISE 	� Volkswagen Betriebsratschef Bernd Osterloh

	 und IG Metall werden dafür sorgen, dass der 
	 Vorstand die Corona-Krise nicht zum Nachteil 
	 der Kolleginnen und Kollegen missbraucht.

	� Thorsten Gröger, Chef der IG Metall in 
	 Niedersachsen und Sachsen-Anhalt.

	� Die Verhandlungskommission der IG Metall ist froh, in schwierigen Zeiten einen Tarif-
	 vertrag mit Perspektive abgeschlossen zu haben. So wird eine gute Absicherung in 
	 der Krise möglich.

	 FOTOS IG METALL; VOLKSWAGEN BETRIEBSRAT
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KRAFTWERK-AKTION

LEUCHTENDES BEISPIEL 
FÜR ZUSAMMENHALT
Am 19. März 2020 gingen im Volkswagen Werk 

Wolfsburg vorerst die Lichter aus. Seit dem 

27. April sind die Werkshallen wieder erleuch-

tet. Aus diesem Anlass haben wir uns mit einer 

außergewöhnlichen Aktion an die Belegschaft 

gewandt. Drei Tage vor Wiederaufnahme der 

Produktion haben wir das Volkswagen Kraft-

werk mit einem Hochleistungsprojektor er-

strahlen lassen und das Wahrzeichen in eine 

Projektionsfläche für den Countdown zum 

Wiederanlauf verwandelt.

Gemeinsam mit dem Betriebsrat haben wir ein 

deutliches Zeichen für Teamgeist und Motiva-

tion in Corona-Zeiten gesetzt. „Die Motive in 

der Projektion zeigen das Zusammengehörig-

keitsgefühl von Belegschaft, Stadt und Region“,

erläutert Ricarda Bier, Bevollmächtigte der 

IG Metall in Wolfsburg. „Wir alle stehen in der 

Krise fest zusammen, das ist unser Erfolgs-

rezept. Und damit schaffen wir es auch dies-

mal – denn alleine sind wir stark, aber gemein-

sam unschlagbar.“

	� Projektion von Mutmach-Botschaften am Volkswagen Kraftwerk.

	� Das Volkswagen Logo macht das Corona-Virus unschädlich.

	� Betriebsrat und IG Metall mit 
Kollegen und Kolleginnen des 
Kraftwerks.

	 FOTOS VOLKSWAGEN AG

6 7WIR IN DER REGION . KRAFTWERK-AKTIONWIR IN DER REGION . KRAFTWERK-AKTION



VOLKSWAGEN WOLFSBURG

PRODUKTION BEI VOLKSWAGEN 
IN WOLFSBURG LÄUFT WIEDER AN

Mit Beginn der Frühschicht am 27. April 2020 hat Volkswagen 

in Wolfsburg die Produktion wieder aufgenommen. „Der 

Schutz der Gesundheit der Kolleginnen und Kollegen steht 

für uns beim Wiederanlauf an oberster Stelle. Rund 100 Maß-

nahmen haben wir dafür erarbeitet,“ so Bernd Osterloh, 

Vorsitzender des Gesamt- und Konzernbetriebsrats. 

Zusammen mit der IG Metall Wolfsburg, dem Konzernper-

sonalvorstand und dem Konzernbetriebsratsvorsitzenden 

hat Ministerpräsident Stephan Weil die Kolleginnen und 

Kollegen der Frühschicht begrüßt. 

»Die Gesundheit der Kolleginnen und Kollegen 
steht beim Wiederanlauf an erster Stelle. Ein 
100-Punkte-Plan sorgt für maximalen Gesund-
heitsschutz der Beschäftigten.«

»Teams aller Marken haben 
über Wochen intensiv an den 
Maßnahmen gearbeitet.«

	 Konzernbetriebsrat zusammen mit der IG Metall und dem Minister-
	 präsidenten Stephan Weil beim Rundgang durch die Produktion.

Gesundheitsschutz hat absoluten 
Vorrang beim Wiederanlauf der 
Volkswagen Produktion. Abläufe in 
der Produktion werden optimiert, 
zudem gelten in allen Bereichen 
konsequente Mindestabstände und 
erhöhte Hygienestandards.  

	�� Bernd Osterloh, 
Gesamt- und 
Konzernbe-
triebsratsvor-
sitzender, 

	 betonte: „Für 
	 den Betriebs- 
	 rat steht beim
	 Wiederanlauf 
	 die Gesundheit 
	 der Kolleginnen 
	 und Kollegen an 
	 erster Stelle.

	� Im Austausch über die 100 Maßnahmen mit den 
	 Kolleginnen und Kollegen aus der Produktion.

	� Wolfsburgs Werkleiter Stefan Loth (links, sitzend) und 
Niedersachsens Ministerpräsident Stephan Weil sitzen am 
Tisch in der Produktion, der zum Schutz der Mitarbeiter mit 
einer Plexiglasscheibe geteilt ist. Links dahinter stehend

	 Geschäftsführerin der IG Metall Wolfsburg Ricarda Bier.

	� Volkswagen setzt beim Wiederanlauf der Produktion auf 
maximalen Gesundheitsschutz der Beschäftigen.

FOTOS VOLKSWAGEN AG; VOLKSWAGEN BETRIEBSRAT
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MEHR UNTERSTÜTZUNG FÜR KURZARBEITER

GEMEINSAM MEHR ERREICHT

„Jetzt musste schnell, aber präzise gehandelt werden, damit wir 
mit allen gut durch die Krise kommen,“ mit dieser Einschätzung 
ist Ricarda Bier, Bevollmächtigte und Geschäftsführerin der 
IG Metall Wolfsburg nicht allein. Nahezu alle Logistiker, Ent-
wicklungsdienstleister und Zulieferer waren innerhalb kürzester 
Zeit in Verhandlungen über Kurzarbeit. Und für nahezu alle kann 
die IG Metall Erfolge verbuchen. 

Die Aufstockungen auf das Kurzarbeitergeld sind eine Leistung 
der Agentur für Arbeit, die Arbeitgeber bekommen sowohl die 
Sozialversicherungsbeiträge als auch das Entgelt erstattet. So 
sollte es auch für die Logistiker sein. Trotzdem gestalteten sich 
die Verhandlungen nicht einfach. „Mit dem einen oder anderen 
mussten wir lange und zäh verhandeln. Nichtsdestotrotz haben 
wir Aufzahlungen bis zu 80 Prozent auf das Kurzarbeitergeld 
verhandeln und in Betriebsvereinbarungen abschließen können,“ 
bemerkt Thorsten Felgentreu, politischer Sekretär der IG Metall 
Wolfsburg. Die Betriebsvereinbarungen haben überwiegend eine 
Laufzeit bis Ende des Jahres 2020.  

Insbesondere die großen Logistikbetriebe haben Erfahrungen mit 
auftragsschwachen Zeiten. Zusammen mit der IG Metall konnten 
aber bereits in der Krise 2008/2009 gute Lösungen gefunden wer-
den, sodass mit den nötigen Erfahrungen viele Kolleginnen und 
Kollegen gut durch die Krise kommen. 

Seitdem bei Volkswagen der Wiederanlauf Ende April erfolgte, 
sind natürlich auch etliche Zulieferbetriebe und Dienstleister im 
näheren Umfeld wieder in die Produktion oder Dienstleistungs-
betrieb eingestiegen. „Der Wiederanlauf war die zweite große 
Hürde. Auch da haben wir zusammen mit den Betriebsratsgremien 
Maßnahmen entwickelt, die die Kolleginnen und Kollegen vor 
einem erhöhten Infektionsrisiko schützen,“ so Matthias Disterheft, 
Geschäftsführer der IG Metall. 

Auch die Entwicklungsdienstleister in der Region Wolfsburg 
haben zusammen mit der IG Metall zahlreiche Betriebsverein-
barungen zur Kurzarbeit abgeschlossen. Zunächst sind sehr viele 
Beschäftigte jedoch in die mobile Arbeit gewechselt. Bestehende 
und fortlaufende Projekte konnten überwiegend zuhause fertig-
gestellt werden. Einer der größten Entwicklungsdienstleister wie 
IAV GmbH (Automotive Engineering) hat in dieser schwierigen 
Phase zusammen mit dem Betriebsrat und der IG Metall über die 
Regelung der Kurzarbeit hinaus zudem eine erfolgreiche Tarifbe-
wegung abgeschlossen. „Darauf sind wir besonders stolz, dass wir 
trotzdem eine für diese Bedingungen gute tarifliche Regelung für 
die Beschäftigten abschließen konnten,“ so Mark Bäcker, Vorsit-
zender des Gesamtbetriebsrats IAV.

	� Millionen Beschäftigte sind in Kurzarbeit und brauchen Unterstützung. Dafür hatte sich die IG Metall eingesetzt.

	 FOTO ISTOCKPHOTO

	� Dort, wo die IG Metall stark ist, zahlen Arbeitgeber zum Kurzarbeitergeld dazu. FOTO ISTOCKPHOTO

Die IG Metall setzt gemeinsam mit 
Betriebsräten Aufstockungen in 
den Betrieben durch. Das klappt 
vor allem in den Betrieben, wo die 
IG Metall stark ist, mit vielen Mitglie-
dern, guten Betriebsräten und Tarif-
verträgen.

Mit der Verlängerung und der 
Anhebung des Kurzarbeitergelds 
erhalten Beschäftigte Unterstützung, 
die besonders lange von Kurzarbeit 
betroffen sind und Unterstützung 
deshalb am dringendsten brauchen.
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	� BEI FIEBER ODER ERKÄLTUNGS-
	 SYMPTOMEN  
	 Bleib zu Hause, wenn Du krank bist und 		

	 kuriere Dich aus!

	ACHTSAMKEIT BEI KÖRPERKONTAKT 

	 Auf Umarmung oder Handschlag verzichten.  

	 Wer selbst einmal husten, oder niesen muss, der 

	 sollte dafür die Armbeuge statt der Hände nutzen. 

	 Berührungen an Mund, Nase, oder Augen vermei-

	 den.

	� ABSTAND HALTEN  
Meide Menschenansammlungen und 

	 beachte die vorgegebenen Abstandsregeln 	

	 von mindestens 1,5 Metern.

ILLUSTRATIONEN iSTOCKPHOTO

	� MEHRMALS TÄGLICH HÄNDE WASCHEN  
Mehrmals am Tag und für rund 30 Sekunden 

mit Seife die Hände waschen. Diese Maß-

nahme reicht schon aus, um sich wirksam 

	 zu schützen.

FÜR TOLERANZ UND VIELFALT

REGENBOGENBUNT

Wolfsburg – Längst ist es fast ganz normal. Aber was ist 

schon normal? Aber so alltäglich wie es heute ist, es muss 

immernoch daran erinnert werden, dass das einmal nicht 

so war.

Erst 1990 wurde Homosexualität von der Liste psychischer 
Krankheiten gestrichen. Erst danach und sehr langsam wurde in 
Deutschland seitdem sehr viel Fortschritt in der Gleichstellung und 
Akzeptanz erreicht. 

Deshalb haben sich aus Gewerkschaft, Kirche, Kunst und Kultur, 
Jugend und Schule sowie Sport, Wirtschaft und der Stadt Wolfsburg 
Institutionen zusammengefunden, um gemeinsam vom 11. bis 
17. Mai in der „Wolfsburger Woche für Vielfalt und Toleranz“ bunte 
Flaggen an ihren Einrichtungen zu zeigen.

„Das soll aber keine einmalige Aktion im Jahr sein, zu der wir 
uns alle zu Offenheit und Akzeptanz bekennen,“ so Ricarda Bier, 
Bevollmächtigte und Geschäftsführerin der IG Metall Wolfsburg. 
„Wir müssen uns dauerhaft um die Akzeptanz anderer Lebens-
formen bemühen.“ 

FOTOS IG METALL    

Hundertprozentigen Schutz vor dem Corona-Virus gibt

es nicht. Aber mit einfachen Maßnahmen lässt sich das 

Ansteckungsrisiko deutlich senken. Wichtig zu wissen:

GESUNDHEITS- UND ARBEITSSCHUTZ

ZUM SCHUTZ VOR 
DEM CORONAVIRUS

	� MASKE TRAGEN 
Schütze Dich und andere.

	� Der Betriebsrat bei Volkswagen hisst die Regenbogenflagge 
	 für mehr Respekt und Vielfalt.

	� Auch am Gewerkschaftshaus zeigen wir Flagge für mehr Toleranz 
und ein respektvolles Miteinander.
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NACHGEFRAGT BEI
ALFRED POZAR UND 
FELINA BODNER

GENERATIONEN-SOLIDARITÄT 

GEMEINSAM KÖNNEN WIR 
VIEL MEHR LEUTE ERREICHEN

	� Der Vorsitzende des Seniorenarbeitskreises Alfred Pozar und Felina Bodner, Vorsitzende der JAV bei Volkswagen.	 FOTO ROLAND HERMSTEIN

WIR: Felina und Alfred, ihr plant, künftig enger zusammen-

zuarbeiten. Wie kam es dazu? 

Felina: Wir haben uns auf einer Delegiertenversammlung der 
IG Metall Wolfsburg nach einem Redebeitrag von Alfred kennen-
gelernt. Ich werbe seit acht Jahren junge Menschen bei Volkswagen 
für die Gewerkschaft. Es hat mich sehr berührt, dass es mit dem 
Seniorenarbeitskreis Kolleginnen und Kollegen gibt, die das auch 
nach dem Ende ihrer Berufstätigkeit weiterführen.

Alfred: Ich möchte mit der Jugend viel mehr diskutieren über 
Gesellschafts- und Arbeitsthemen.

WIR: Wie könnten gemeinsame Aktionen von Jugend und 

Senior*innen aussehen?

Alfred: In der Planung ist unter anderem ein gemeinsamer Bil-
dungsurlaub von Senioren und JAV. Aber der Austausch hat schon 
begonnen. Kürzlich hat Felinas Kollegin Ylenia Pisu, die stell-
vertretende JAV-Vorsitzende bei Volkswagen, auf einer Sitzung 
des Seniorenarbeitskreises von der Arbeit der JAV berichtet. Ich 
würde auch umgekehrt gerne mal in eine Sitzung der JAV gehen. 

Felina: Wir können auch bei unserem Engagement für die Diako-
nische Jugend- und Familienhilfe Unterstützung gebrauchen. 
Beim Bau einer Sandkiste etwa wissen wir zwar genau, wo wir im 
Internet gute Anleitungen finden, aber bei den handwerklichen 
Fähigkeiten können wir von den Älteren viel lernen. Ein weiteres 
Feld wären Unterschriftenaktionen, etwa zur Seenotrettung von 
Flüchtlingen im Mittelmeer. Mit den Senioren können wir viel 
mehr Leute erreichen, weil sie anders reagieren, als wenn Jugend-
liche auf sie zu kommen.

In den Jugend- und Auszubildendenvertretungen (JAVen) beginnt das Engagement für die IG Metall, und es kann sich sogar 

bis nach dem Ende der Erwerbstätigkeit fortsetzen: Unser sehr aktiver Seniorenarbeitskreis kümmert sich um die Belange der 

Rentner*innen in der IG Metall Wolfsburg. Berührungspunkte zwischen jungen und älteren Metaller*innen aber gibt es bisher 

zu wenig, finden Felina Bodner, Vorsitzende der JAV bei Volkswagen, und der Vorsitzende des Seniorenarbeitskreises Alfred 

Pozar – und kündigen im gemeinsamen Interview an: Das wird sich ändern!

WIR: Warum ist ein Austausch von Ideen und Erfahrungen 

zwischen Jung und Alt für euch wichtig?

Alfred: Es kommt so viel auf uns zu, gerade im Zusammenhang 
mit der Transformation. Meine Generation kann Erfahrungen im 
Umgang mit Krisen weitergeben – wir haben viele durchlebt.

Felina: Die Älteren wissen, wie wichtig die Mitgliedschaft in einer 
Gewerkschaft ist, weil sie selbst erfahren haben, dass man sich für 
Mitbestimmung einsetzen muss und dass nicht alles vom Himmel 
gefallen ist. Wir müssen neuen Mitgliedern immer wieder erzählen, 
wo Errungenschaften wie Tarifverträge oder die 35-Stunden-
Woche herkommen. Dafür brauchen wir Menschen wie Alfred, 
die selbst dafür gekämpft haben.

Alfred: Wir sind nur so stark, wie die IG Metall auch im Betrieb 
vertreten ist. Die Jugend muss verstehen, warum es wichtig ist, 
in die Gewerkschaft einzutreten. Aber auch das Bewusstsein bei 
Rentnern für die Probleme der Jugend muss wachsen. Wieso lassen 
wir als ältere Generation zu, dass so viele Jüngere in prekäre Situa-
tionen kommen mit befristeten Verträgen? Als Ältere müssen wir 
uns doch für bessere Arbeitsbedingungen der Jungen mit einset-
zen. Wir sind 22 Millionen Rentner in Deutschland – wir können 
auch mal auf die Straße gehen, nicht nur zu Hause sitzen und mit 
der eigenen Rente zufrieden sein. 

Felina: Jugend und Senior*innen dürfen sich nicht gegeneinander 
ausspielen lassen. Wir müssen die Arbeitgeber gemeinsam unter 
Druck setzen. 

»Durch ein Miteinander zwischen Jung und Alt entsteht eine spannende 
Wechselwirkung zwischen den erfrischenden Gedanken der Jugendlichen 
und dem Erfahrungsschatz der Senioren.«
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Zuhören ist unsere 
 stärkste Leistung.

Verstanden. Unser Familienpaket 
beschützt Ihre Liebsten. 

Die Gesundheit Ihrer Liebsten ist auch für 
uns Herzenssache. Deshalb unterstützen
wir die optimale Entwicklung Ihres
Kindes mit umfassenden Gesund-
heits- und Vorsorgeleistungen.
audibkk.de/familienpaket

 „Auf das 
Herz hören.“
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